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Wer kann besser junge
Menschen für einen Ausbil-
dungsplatz begeistern als ein
Gleichaltriger, der seine Lehr-
stellegeradeerstangetretenhat.
Das dachten sich offenbar auch
dieChefsvonYellowtools inWil-
berhofen und schickten Gina
Poppek und Lucas Brox zur Job-
und Ausbildungsbörse (JAB)
WindeckbeiKabelmetal.Deran-
gehende Mediengestalter arbei-
tet seit Anfang August bei Yel-
lowtoolsundvonseinemArbeit-
geber begeistert. Für die Obere
Sieg war es am Freitag nach der
Premiere im vergangenen Jahr
die zweite Job- und Ausbil-
dungsbörse. Entstanden sei sie
im Zusammenhang mit dem In-
tegrationspreis Flüchtlinge, be-
richtete Harald Röhrig, der die
Veranstaltung mit Ferdi Patt
und Astrid Ballmann-Hecken-
dorf organisiert hatte.

42 Aussteller waren der Einla-
dung gefolgt, darunter Hand-
werks- und Industriebetriebe,
Verbände,undBehörden.Neben
derUniBonnstelltesichauchdie
Uni Siegen vor. Einige Betriebe
hatten ihre sogar Listen mit of-
fenen Stellen gleich mitge-
bracht. Pflege war ein Thema,
Medizin ein weiteres. Kostenlo-
se Bewerbungsfotos vom Profi-
fotograf wurden gesponsert.

Wie abwechslungsreich die
Arbeit in der öffentlichen Ver-
waltungseinkann,demonstrier-
ten Mitarbeiter der Gemeinde
Windeck zusammen mit Kolle-
gen ihrer nördlichen Nachbar-
kommune,derMarktstadtWald-
bröl. Beim kreisübergreifenden
Integrierten Handlungskonzept
arbeiten beide Verwaltungen
schon länger zusammen. Das
könne noch ausgebaut werden,
meinte Heidi Kirchner, im Ros-
bacherRathaus fürdiezentralen
Verwaltungsdienste zuständig.

Sie registrierte allerdings auch,
dass das Interesse an der Arbeit
im Rathaus abgenommen hat.

MiteinemGewinnspiel lockte
die Firma PAJ an ihren Stand.
Dort galt es eines der GPS-Or-
tungsgeräte abzulichten und zu
posten. Damit war die Chance
auf einen Preis gesichert.

Was in Mauel so alles bedruckt,
gestanzt, gefaltet und geklebt
wird, zeigte die Firma Hubert
von Carnap. Martin Trojca gab
einen Eindruck in die kartonba-
sierte Produktionspalette, die
angesichts der Diskussionen um

die Plastikverpackung weiter an
Bedeutung gewinne. Ein Spezi-
alkarton für Sprengstoffe beein-
druckte sogar Bürgermeisterin
Alexandra Gauß.

Dass zeitgleich zur JABWind-
eckerSchüleramBahnhofSchla-
dern, in Siegburg, Bonn, Köln
und auch Gummersbach gegen
den Klimawandel demonstrier-
ten, habe die Besucherzahlen
ein wenig schrumpfen lassen,
meinte Röhrig. Bei der Festle-
gung des Termins für die Börse
Bestimmen des Termins vor
mehr als einem halben Jahr sei
dieser Zuspruch für die Demos
noch nicht absehbar gewesen.

Die Suche nach geeig-
netem Nachwuchs wird für die
Handwerksbetriebe in der Regi-
onzueiner immergrößerenHer-
ausforderung. Zwar liegt die
Zahl der für dieses Jahr unter-
schriebenenAusbildungsverträ-
gemit1271nurknappunterdem
Vorjahresniveau. „Aber wir hö-
ren von immer mehr Betrieben,
wie schwierig es geworden ist,
geeigneteAuszubildende zu fin-
den“, sagte Kreishandwerks-
meister Thomas Radermacher
beim Empfang der Kreishand-
werkerschaft Bonn-Rhein-Sieg
zum Tag des Handwerks im Ka-
tholisch-Sozialen Institut (KSI)
auf demMichaelsberg.

Radermacher kritisierte das
Schulsystem, das oft einseitig
auf einen universitären Werde-
gang ausgerichtet sei: „Das
Handwerk bietet eine abwechs-
lungsreiche Ausbildung und
sehr gute Berufsaussichten.“
Das duale Ausbildungssystem
eigne sich besonders für die Ju-
gendlichen, die mit praktischen
Aufgaben besser zurecht kom-
men, alsmit dem ausschließlich
theoretischenLernen:„Wirerle-
ben häufig, dass sich vermeint-
lich schwache Jugendliche wäh-

rend ihre Ausbildung steigern
und späterwichtigeAufgaben in
ihren Betrieben übernehmen“.

Angesichts des Überangebots
anfreienLehrstellen inderRegi-
on erinnerte Radermacher da-
ran, dass eine Ausbildung der
besteWegsei,denFachkräftebe-
darfderZukunft zudecken:„Der
Stellenwert des Handwerks in

der Gesellschaft muss wieder
steigen.“

Der Bonner Maler- und La-
ckiererbetrieb Manfred Klotz
wurde als „Handwerksbetrieb
des Jahres 2019“ ausgezeichnet.
Das Familienunternehmen set-
ze seine Firmenstrategie zielge-
richtet und konsequent um und
sei für einen hohen Leistungs-

standard bekannt. Erfolgreich
sei Manfred Klotz auch als Aus-
bildungsbetrieb: ein großer Teil
der 40Mitarbeiter hat schon sei-
neAusbildungindemUnterneh-
men absolviert hat. Geehrt wur-
de auch derObermeister der Fri-
seur-Innung,RobertFuhs.Eren-
gagiert sich erfolgreich in einem
Programm, das zu Angleichung

von Gesellenprüfungen im Fri-
seurhandwerk in Deutschland
und Russland führen soll. Eine
weitereEhrenurkundegabes für
den Siegburger Arbeitsrechtler
Andreas Schmitz. Seit 17 Jahren
leitetderRechtsanwaltdenAus-
schuss für Lehrlingsstreitigkei-
ten und sorgt so dafür, dass die
meisten Auseinandersetzungen
zwischen Auszubildenden und
Lehrbetrieb schon außerge-
richtlich beigelegt werden kön-
nen.

Höhepunkt der Veranstal-
tungvoretwa150Gästenwardie
Ehrung der besten Handwerks-
gesellen aus der Region. Ausge-
zeichnet wurden 14 junge Män-
nerundFrauen,diebei ihrenGe-
sellenprüfungen mehr als 90
Punkte erreicht hatten. Für die
Unterhaltung sorgte Musikka-
barettistPaulHombach,derLie-
der mit Handwerksbezug wie
„Backe, backe Kuchen“ oder „Es
klappert die Mühle“ spontan als
Herbert Grönemeyer oder Udo
Lindenberg darbot.

Die Kreishandwerkerschaft
Bonn/Rhein-Sieg vereint 21 In-
nungen, in denen 2100 Betriebe
organisiert sind. Insgesamt ha-
ben die Handwerksbetriebe im
Großraum Bonn über 60 000
Mitarbeiter.

Annäherung auf Augenhöhe
42 Aussteller bei der Job- und Ausbildungsbörse –Wenig Interesse an Arbeit imRathaus

Nachwuchsmangel verschärft sich weiter
Kreishandwerkerschaft ehrt herausragende Gesellen und Ehrenamtler


